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8006 118 . Se⸗

Secundatus .

Wann ihr noch juͤnger weret / ſo wol⸗

te ich ewere Steltze nicht anſehen / ſon⸗
dern euch wegen ewerer Erperientz zu

mir in Krieg wuͤnſchen : Aber thr La -

borine was bringt ihr vor ?

119 . Laborinus .

Wanns muͤglich ſeyn koͤnte / ſo wolte

ich geiſtlich zuſeyn wuͤnſchen / dann die⸗

ſelbe Art Leuth ſcheinet ſich ohne ſonder⸗
bare Arbeit / Muͤhe / Sorg und Gefahr
zubereichern : Man findet bey den Car⸗

theuſern ein immerwehrende Ruh / bey
den Benedictinern und Præmonſtra⸗
tenſern ſchoͤne Staͤb / damit in alle

Welt zugehen : Beyden weltlichenPrie⸗
ſtern ein vortreffliche Freyheit in allen

Dingen / das Alter gehorſammet / und

die Jugend dienet ihnen : die meiſte Zins
Guͤlt / Zehenden und dergleichen Gefaͤll
ſeynd vor ſie geſtifftet / ſich nicht allein

darauß reichlich zuunderhalten / ſondern
auch darauß zueruͤbrigẽ und vorzuſchla⸗

gen / woͤches in ihr Ge⸗

wahr⸗
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119 . , 8⸗

wahrſam , eert / das Opffer legt man

ihnen auff den Altar / und ſo mancher
Chriſten⸗Menſch gebohren wird / ſo
manchen Contribuenten bekommen ſte /

vom Tauff an bis in das Grab / maſſen
ſie alßdann erſt nach ihrem Tod entweder

bey uns Evangeliſchen vor die Leichpre⸗
dig/ oder bey den Catholiſchen nach dem

dreyſſigſten Gelt hergeben .

Secundatus .

Holla Laborine , ihr komt zuweit / ich
mercke wol / ihr haͤttet gern einen guten

faulen Handel / verſtehet aber die Sach
nicht recht : Ein Pfaff oder Prædicant
zuſeyn iſt fuͤrwahr kein Kinderſpiel / und

ſo vieler anvertrauter Schaͤfflein Seelen
rechtſchaffen zuweyden / und ihrer Ver⸗

damnuß halben Antwort zugeben/ laͤßt
ſich ohne Schnauben und Bartwiſchen /
ohne Muͤhe / Arbeit / Sorg und Ge⸗

fahr ſoleicht wie ihr villeicht vermeinet /
nicht vollbringen : Sie ſeynd zwar zum

Theil mit allerhand zeitlicher Nohtwen⸗

bigkeit genug verſehen / alſo daß ſie wol

F ij etwas
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etwas erſparen koͤnden / hingegen aber

auch tauſendfaͤltigemUUngemach under⸗

worffen / geſchweige deren Verſuchun⸗
gen / die ihrem Stand zuzuſetzen pflegen :
Ich wil hier nicht ſagen noch außſtrei⸗
chen / was maſſen ihr Überfluß / ihre
gute Accomoditaͤtẽ / ihr gerühiger Herꝛn⸗
Handel ihnen zum Seelen⸗Netze diene /
oder auch wol gar zum Seelen⸗Gifft
werden koͤnne : auch nicht wie ſich man⸗

cher armer Prædicant ſeiner hauffen
Kinder halber / mit denen ſie gemein⸗
lich vor andern wol geſegnet / quaͤle;
ſondern euch auch hiervon das Still⸗

ſchweigen aufferlegt : Und weil die ehr⸗
liche alte Meuder ſchon eine Hiſtori
erzehlet / dieſe junge Dame erſucht ha⸗

ben / der Geſellſchafft vorzubringen / was
ſtie wegen unſerer under Handen haben⸗
ben Materi zureden entſchloſſen .

120 . Coryphæa .

Oh mich zwar Sim pliciſſimus in ſei⸗
nem erſten Satz gelehret / Courage

auch mit ihrer Meinung / und vielen

Exem⸗
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